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Stadthallen GmbH Uelzen
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital      375.000,00 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks

Die Gesellschaft wurde am 20.04.1970
gegründet.
Die Satzung wurde am 20.12.1988 neu-
gefasst. Die Firma der Gesellschaft lau-
tet seitdem „Stadthallen GmbH“

Die Eintragung ins Handelsregister ist
beim Amtsgericht Lüneburg unter HRB
120507 erfolgt. Die letzte Eintragung
erfolgte am 28.03.2011.

Das Ziel der Gesellschaft ist der Ausbau
und die Verpachtung der Stadthalle
sowie alle damit im Zusammenhang
stehenden Geschäfte.

Die Stadthalle beinhaltet eine Schieß-
sportanlage und Kegelbahnen sowie
zwei Festsälen mit Restauration.

Es findet eine traditionelle Nutzung der
Stadthalle durch zahlreiche Vereine,
Verbände und Private statt. Für Groß-
veranstaltungen ist eine ausreichende
Saalkapazität vorhanden.

Zusammensetzung der
Organe:

Vertreter der Gesellschaft:
Geschäftsführer:Herr Bernd Hinz
Stellvertr. Geschäftsführer seit 01.01.2021:
Herr André Schlothane

Aufsichtsrat:
Der Aufsichtsrat besteht aus 5 Mitgliedern

�x Frau Karin Mühlenberg (Vorsitzende)
�x Herr Karl-Heinz Günther (stellvertr.

Vorsitzender)
�x Bürgermeister Jürgen Markwardt
�x Herr Rolf Tischer
�x Herr Jörg Kramer

Gesellschafterversammlung:
Als Mitglieder der Gesellschafterversamm-
lung hat der Rat der Hansestadt Uelzen

�x Bürgermeister Jürgen Markwardt
�x Herrn Fred Müller und
�x Herrn Henning Tiedge

entsendet.

Personalstand

2019     6
2020     7
2021     2
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Wirtschaftsplan

für das Geschäftsjahr 2021

der Stadthallen GmbH
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1. Erfolgsplan der Stadthallen GmbH für das Wirtschaftsjahr 2021

Plan Plan Plan Ist

2021 2020 2019 2019

EUR EUR EUR EUR

 1. Umsatzerlöse 22.000,00 51.200,00 62.700,00 66.511,50

Kegelbahngelder 0,00 7.000,00 8.000,00 7.823,52

Miete Schützengilde 8.000,00 8.000,00 8.000,00 8.030,00

Cateringerlöse 0,00 0,00 5.500,00 4.373,12

Übrige Erlöse 14.000,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00

Vermietung an Dritte 0,00 34.000,00 36.000,00 43.229,73

Übernachtungserlöse 0,00 1.000,00 4.000,00 1.855,13

2. Gesamtleistung 22.000,00 51.200,00 62.700,00 66.511,50

3. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00 0,00 3.435,99

Erträge Auflösung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 168,32

Periodenfremde Erträge 0,00 0,00 0,00 3.039,67

Sonstige Erträge 0,00 0,00 0,00 228,00

4. Materialaufwand 0,00 0,00 0,00 103.227,93

Hotelkosten 0,00 500,00 2.000,00 0,00

Reparaturen und Instandhaltungen 0,00 54.000,00 44.200,00 44.281,85

Strom, Gas, Wasser, Abwasser gesamt 0,00 51.838,07

Strom 25.000,00 24.000,00

Gas 21.000,00 20.000,00

Wasser 1.500,00 1.500,00

Abwasser 1.700,00 1.700,00

Reinigung 8.000,00 0,00 7.108,01

5. Personalaufwand 10.600,00 24.600,00 21.300,00 21.550,47

Gehälter 7.800,00 18.600,00 16.200,00 16.300,00

soziale Abgaben 2.800,00 6.000,00 5.100,00 5.250,47

6. Abschreibungen 48.000,00 47.000,00 47.500,00 48.364,80

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 36.100,00 140.600,00 122.700,00 33.241,07

Versicherungen, Beiträge, Abgaben 14.000,00 14.700,00 15.100,00 13.469,25

Werbe- und Reisekosten 100,00 500,00 500,00 582,50

verschiedene betriebl. Kosten 22.000,00 12.200,00 12.200,00 15.355,17

Außenanlage 0,00 1.500,00 1.500,00 3.478,05

Wertberichtigungen 0,00 0,00 0,00 337,10

Abgänge Sachanlagen 0,00 0,00 0,00 19,00

8. Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 207,93

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.400,00 3.900,00 3.900,00 3.387,07

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -76.100,00 -164.900,00 -132.700,00 -139.615,92

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00

12. sonstige Steuern 8.600,00 8.600,00 8.600,00 8.531,16

13. Erträge aus Verlustübernahme (Hansestadt Uelzen)   121.500,00 121.500,00

14. Jahresfehlbetrag / -überschuss -84.700,00 -52.000,00 -19.800,00 -148.147,08
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Erläuterungen zum Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2021

Der Erfolgsplan beinhaltet alle prognostizierten Erträge und Aufwendungen des kommenden
Geschäftsjahres.
Hierbei ist zu berücksichtigen, dass ab dem Jahr 2021 das Vermietungsgeschäft auf den zu
gründenden Eigenbetrieb Kultur, Tourismus und Stadtmarketing übergehen wird.
Dementsprechend sind die Umsatzerlöse, Materialaufwendungen für den Betrieb und In-
standhaltung der Stadthalle nicht mehr im Wirtschaftsplan 2021 der Stadthallen GmbH ent-
halten. Verlieben sind die Aufwendungen für die Versicherung des Gebäudes sowie die Ab-
schreibungen auf die Vermögenswerte, da zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftspla-
nes Ende September 2020 noch nicht feststeht, zu welchem Wert das Grundstück mit den
aufstehenden Gebäuden und Inventar an die Hansestadt Uelzen übergehen wird.

Die Aufwendungen umfassen zusätzlich die Vorbereitungen für die von der Gesellschafterin
angestrebten Liquidation der Gesellschaft.

Er schließt auf der Ertragsseite mit den Umsatzerlösen und den sonstigen betrieblichen Er-
trägen mit einer Endsumme von 22.0  ab. Den Erträgen stehen Aufwendungen (incl.
Grundsteuern) in Höhe von 106.700  gegenüber.

Umsatzerlöse

Ab dem Jahr 2021 wird das Vermietungsgeschäft auf den zu gründenden Eigenbetrieb Kul-
tur, Tourismus und Stadtmarketing übergehen. Umsatzerlöse werden daher nur noch aus
der Miete der Schützengilde Uelzen von 1270 e.V. nicht mehr erzielt. Als übrige Erträge sind
die Aufwendungen für die Versicherungen kalkuliert, die durch den Eigenbetrieb Gebäude-
wirtschaft zu ersetzen sind.

Personalaufwand

Die Aufwendungen für Gehälter und soziale Abgaben verringern sich durch die Verringerung
des technischen Personals. Es werden ausschließlich der Geschäftsführer, der als Liquidator
bestellt werden soll, sowie eine Assistenz weiterhin bei der Stadthallen GmbH angestellt blei-
ben.

Abschreibungen

Diese Position erhält insbesondere Abschreibungen auf bereits in der Vergangenheit ange-
schaffte Wirtschaftsgüter. Die bisherigen technischen Anlagegüter haben ihre Nutzungs-
dauer erreicht und sind abgeschrieben. Wegen der Unwägbarkeiten hinsichtlich des Zeit-
punktes des Übergangs des Grundstückes und der darauf stehenden Gebäude nebst Inven-
tar, werden die Abschreibungen noch für das gesamte Jahr kalkuliert.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Plankosten in Höhe von insgesamt 36.100 u. a. die fol-
genden Aufwendungen in EUR:
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Versicherungen, Beiträge, Abgaben 14.000,00
Versicherungen 13.800,00
Beiträge 200,00

Verschiedene betriebl. Kosten 22.000,00

Sitzungsgelder Gesellschaftervertreter 400,00
Sitzungsgelder Aufsichtsratsvergütungen 1.500,00
Porto 100,00
Telefon/Internet/Mobiltelefon 1.000,00
Bürobedarf 100,00
Rechts- und Beratungskosten 10.000,00
Abschluss- und Prüfungskosten 5.800,00
Buchführungskosten 2.500,00
Nebenkosten Geldverkehr 600,00

Zinsen und ähnliche Erträge
Es ist nicht geplant, Festgeld anzulegen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Die Zinsaufwendungen des Planjahres betreffen die zu verrechnenden Zinsaufwendungen
entsprechend des Kaufvertrages mit der Schützengilde Uelzen von 1270 e.V.

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
Diese, im Gliederungsschema des HGB vorgesehene Zwischensumme, auch Betriebsergeb-
nis genannt, beläuft sich im Wirtschaftsplanjahr 2021 auf - 76.100

Sonstige Steuern
Diese Position bezieht sich auf die zu leistende Grundsteuer B.

Erträge aus der Verlustübernahme
Die Hansestadt Uelzen hat in ihrem Haushalt 2020 und für die Jahre 2021 bis 2023 den Betrag

Für das Jahr 2021 wird nicht davon ausgegangen, dass diese Verlustübernahme vollständig
abgerufen werden muss.
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2. Investitionsplan der Stadthallen GmbH für das Wirtschaftsjahr 2021

Der Wirtschaftsplan 2021 sieht wegen des Übergangs des Gebäudes keine Investitionen vor.
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3. Stellenplan der Stadthallen GmbH für das Wirtschaftsjahr 2021

Plan Plan Ist
Gesamtübersicht 2021 2020 2019
Anzahl
Geschäftsführung 1 1 1
stellvertretende Geschäftsführung 0 1 1
Angestellte 1 5 4
Gesamt 2 7 6

Die technischen Mitarbeiter wurden mit geringfügigen Anstellungsverträgen ab dem Jahr
2016 aufgestockt, da die Aufgabe nicht mehr vom Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-
Dannenberg wahrgenommen werden konnte.
Im Februar 2020 wurde zusätzliches Personal für die Wahrnehmung von Hausmeister- und
Überwachungstätigkeiten eingestellt, die bisher durch den Caterer wahrgenommen wurden.

Im Jahr 2021 werden ausschließlich der Geschäftsführer, der als Liquidator bestellt werden
soll, sowie eine Assistenz weiterhin bei der Stadthallen GmbH angestellt bleiben.
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4. Finanzierungsplan der Stadthallen GmbH für das Wirtschaftsjahr 2021

Finanzbedarf EUR Finanzierungsmittel EUR

1. Investitionen 0,00   1. Jahresergebnis -84.700,00

2. Darlehenstilgung 0,00 2. Abschreibungen 48.000,00

3. Mittel aus der Verlustübernahme 41.300,00
3. zahlungsunwirksame
Erträge

  (Miete Schützengilde) -8.000,00
4. zahlungsunwirksame
Aufwendungen

  (Zinsen Schützengilde) 3.400,00

41.300,00 41.300,00
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital 51.129,18 €(unverändert)

Gesellschafter: Hansestadt Uelzen                                 79 % ( 40.392,05 € )
            Stadtwerke Uelzen GmbH                  14 % (   7.158,09 € )

   Handelsverein für die Stadt Uelzen e.V.     7 % (   3.579,04 € )

Ziele der Beteiligung und Erfüllung des
öffentlichen Zwecks
Gegenstand des Unternehmens sind alle
Arten von Tätigkeiten, die die
Wirtschaftsaktivitäten in der Region Uelzen
fördern, insbesondere

- die Koordination und Durchführung aller
Maßnahmen zur Standort-sicherung und
Standortförderung sowie zur Stärkung der
Standortqualität und Wirtschaftskraft des
Wirtschaftsraumes Uelzen,

- die Entwicklung eines ganzheitlichen,
gemeinsamen getragenen Konzeptes

- zur Attraktivitätssteigerung der Stadt und
des Standortes (Stadtmarketing) sowie die
Entwicklung kurz-, mittel- und langfristiger
Strategien zu dessen Umsetzung,

- die Förderung und Intensivierung des
Fremdenverkehrswesens,

- die Mitarbeit an Verkehrs- und
Wirtschaftskonzeptionen der Stadt Uelzen,

- aktives Liegenschaftsmanagement,

- Unterstützung von Existenzgründern,

- Förderung der Einführung neuer
technologischer Konzepte in der
Wirtschaft,

- Beratung, Betreuung und Koordination der
Wirtschaftsakteure,

-      Bereitstellung von Informationen.

Zusammensetzung der Organe:
Die Organe der Gesellschaft sind:
Die Geschäftsführung
Als alleinvertretungsberechtigter
Geschäftsführer ist HerrRA Ralf
Müller bestellt. Er ist von den
Beschränkungen des § 181 BGB
befreit. Er hat von der WFG keine
Bezüge erhalten.

Der Aufsichtsrat
(Legislaturperiode 2016/2021)
Im Aufsichtsrat besteht aus:
Bürgermeister Jürgen Markwardt,
Erster Stadtrat Dr. Florian Ebeling,
Ratsherr Klaus Knust
Ratsherr Hans-Jürgen Heuer
Ratsherr Christian Mocek
Beigeordneter Rolf Tischer

Gesellschafterversammlung
(Legislaturperiode 2016/2021)
Den Vorsitz in der Gesell-
schafterversammlung führt der
Vorsitzende des Aufsichtsrates
oder einer sein Stellvertreter. Die
Gesellschafterversammlung ist
beschlussfähig, wenn mindestens
2/3 des Stammkapitals vertreten
ist.
Für die Hansestadt Uelzen sitzen
folgende Personen in der
Gesellschafterversammlung:
Bürgermeister Jürgen Markwardt
Ratsherr Andreas Rulitschka
Ratsherr Karl-Heinz Günther

Personalstand

2019            0
2020            0
2021            0
(Wirtschaftsplan 2021)
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Jahresabschluss

2017
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Wirtschaftsförderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen
Bilanz zum 31. Dezember 2017

A K T I V S E I T E

31.12.2017 31.12.2016

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 250.119,32

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 715,00 1.390,00

715,00 251.509,32

717,00 251.511,32

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.755,65 4.132,50

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 22.000,00 22.000,00

3. Sonstige Vermögensgegenstände 3.018,03 5.653,69

27.773,68 31.786,19

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 265.719,90 157.885,42

293.493,58 189.671,61

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.962,00 2.962,00

D. Nicht durch Eigenkapi tal gedeckter Fehlbetrag 34.245,45 93.192,73

331.418,03 537.337,66
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P A S S I V S E I T E

31.12.2017 31.12.2016

A. Eigenkapi tal

I. Gezeichnetes Kapital 51.129,18 51.129,18

II. Verlustvortrag 144.321,91 155.227,63

III. Jahresüberschuss 58.947,28 10.905,72

IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 34.245,45 93.192,73

0,00 0,00

B. Sonderposten aus Investitionszuschüssen 0,00 33.612,00

C. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen 32.273,00 253.090,00

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 204.034,78 231.912,16

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 30.901,51 7.791,52

3. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 8.400,00 0,00

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 2.947,06

5. Sonstige Verbindlichkeiten 55.808,74 7.984,92

(5.174,84)

(207,93)

299.145,03 250.635,66

331.418,03 537.337,66
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Wirtschaftsfö rderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen
Gewinn- und Verlustrechnung fü r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017

2 0 1 7 2016

  1. Umsatzerlöse 135.393,74 152.372,39

  2. Erträge aus erhaltenen Zuschüssen 222.150,00 265.000,00

  3. Sonstige betriebliche Erträge 62.035,31 56.953,22

419.579,05 474.325,61

  4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.905,88 20.524,64

  5. Personalaufwand

      a) Löhne und Gehälter 47.654,02 84.228,98

      b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 10.681,37 18.479,36

58.335,39 102.708,34

  6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

      gegenstände des Anlagevermögens

      und Sachanlagen 77.110,42 77.110,42

  7. Aufwendungen aus weitergeleiteten Zuschüssen 8.400,00 55.000,00

  8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 205.468,27 197.400,26

290.978,69 329.510,68

68.359,09 21.581,95

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.462,87 7.727,29

10. Ergebnis nach Steuern 61.896,22 13.854,66

11. Sonstige Steuern 2.948,94 2.948,94

12. Jahresüberschuss 58.947,28 10.905,72
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Wirtschaftsförderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen

Lagebericht fü r das Geschäftsjahr 2017

A. Geschäft und R ahmenbedingung en

Gegenstand der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Uelzen mbH, Uelzen, (kurz: WFG)
sind laut Gesellschaftsvertrag alle Arten von Tätigkeiten, die die Wirtschaftsaktivitäten
in der Region Uelzen fördern.

Auch im Geschäftsjahr 2017 lag der Schwerpunkt der WFG im Bereich der Projektent-
wicklung. Hier wurden verschiedene Projekte mit der Hauptgesellschafterin Hanse-
stadt Uelzen diskutiert, auf Förderung überprüft und zum Teil in die Umsetzung ge-
bracht. Für die Durchführung dieser Projekte wird nahezu ausschließlich auf externe
Ressourcen zugegriffen. Ausgenommen hiervon bleibt das mit dem Landkreis Uelzen
bestehende Dienstleistungsverhältnis unter der Dachmarke „Uelzen aktiv“, für das die
WFG eigenes Personal bereitstellt.

Die WFG hat ihre Tochtergesellschaft, die Kulturförderungsgesellschaft Uelzen mbH,
Uelzen, (kurz: KFG) mit der Durchführung von Aktivitäten beauftragt und sie von den
Kosten freigestellt. Im Berichtsjahr hat die Tochter KFG jedoch keine (Kultur-)Veran-
staltungen durchgeführt.

B. Wirtschaftsbericht

Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2017 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T  59 (Vor-
jahr: T  11) abgeschlossen. Das im Vergleich zum Vorjahr verbesserte Jahresergeb-
nis ist hauptsächlich auf den im Berichtsjahr erzielten Gewinn aus den Verkauf von
Anlagevermögen (Mietereinbauten) in Höhe von T  28 zurückzuführen.

Die Umsatzerlöse verringerten sich im Geschäftsjahr 2017 im Vergleich zum Vorjahr
um T  17 auf T  135. Die Erträge aus Vermietung betrugen T  111 (Vorjahr: T  148).
Der Rückgang der Erträge hängt mit der planmäßigen Beendigung des Mietvertrages
zum 15. September 2017 (Objekt in der St.-Viti-Straße) zusammen. Des Weiteren
wurde im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von T  20 mit der zum Ende des Jahres
stattgefundenen Adventskalenderveranstaltung generiert. Im Vorjahr hat diese Veran-
staltung noch die Tochter KFG durchgeführt.
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Im Geschäftsjahr 2017 sind Personalaufwendungen von T  58 (Vorjahr: T  103) an-
gefallen. Die Aufwendungen sind im Wesentlichen durch weniger Personal rückläufig.
Zwei Mitarbeiterinnen haben die Gesellschaft verlassen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (inkl. bezogene Leistungen aus dem Ma-
terialaufwand) sind im Geschäftsjahr auf T  207 (Vorjahr T  218) leicht rückläufig.

Die WFG hat von der Hansestadt Uelzen Zuschüsse von insgesamt T  222 (Vorjahr:
T 265) erhalten. Diese Zuschüsse setzen sich zusammen aus T  192 Betriebskos-
tenzuschuss und T  30 Zuschuss für das Citymanagement.

Für die Durchführung von Veranstaltungen hat die WFG Zuschüsse von T  8,4 (Vor-
jahr: T  55,0) an die KFG weitergeleitet.

Wesentlicher finanzieller Leistungsindikator der WFG ist die Einhaltung des jährlichen
Wirtschaftsplans (Erfolgsplans) und damit auch der auskömmliche Umgang mit den
von der Hansestadt Uelzen gewährten Zuschussmitteln. Der Wirtschaftsplan (Erfolgs-
plan) für das Geschäftsjahr 2017 sah einen Jahresüberschuss von T  9,5 vor.

Insgesamt betrachtet kann der Geschäftsverlauf als zufriedenstellend bezeichnet wer-
den.

Vermögens- und F inanzlage

Im Geschäftsjahr 2017 wurden keine Neuinvestitionen getätigt. Die Mietereinbauten
wurden im Berichtsjahr nach Beendigung des Mietvertrages an den Vermieter ver-
kauft. Das Anlagevermögen ist nun von untergeordneter Bedeutung.

Durch den Verkauf von langfristig finanzierten Anlagevermögen verbesserten sich die
Liquiditätskennzahlen. Der Liquiditätsgrad I beträgt zum Stichtag 168,4 % (Vorjahr:
52,8 %) und der Liquiditätsgrad II beträgt 187,3 % (Vorjahr: 63,2 %).

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert T  51. Bei einem Jahresüberschuss von
T  59 wird ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag von T  34 (Vorjahr:
T  93) ausgewiesen.

In das Eigenkapital ist wirtschaftlich betrachtet auch der Sonderposten für Investitions-
zuschüsse in Höhe von T  0 (Vorjahr: T  34) einzubeziehen, so dass das wirtschaftli-
che Eigenkapital T - 34 (Vorjahr: T - 59) beträgt. Der Anteil des wirtschaftlichen Ei-
genkapitals an der Bilanzsumme in Höhe von T  331 ist negativ (- 10,3 %).
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Die WFG verfügt zum Bilanzstichtag über liquide Mittel in Höhe von T  266; sie haben
sich gegenüber dem Vorjahresstichtag um T  108 erhöht. Die Zahlungsfähigkeit war
jederzeit gewährleistet.

C. Bericht üb er die voraussic ht lic he Entwickl ung mit ihren Chancen und R isike n
(Chancen- und R isik obericht)

Als Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist die WFG auf jährliche Zuschüsse der Haupt-
gesellschafterin, der Hansestadt Uelzen angewiesen, so dass die Umsetzung einzel-
ner Projekte eng mit der Haushaltslage der Hansestadt Uelzen verknüpft ist. Der Haus-
haltsplan 2017 der Hansestadt Uelzen sieht die Leistung von Zuschüssen bis ein-
schließlich dem Geschäftsjahr 2020 vor.

Unter Risikogesichtspunkten sind sowohl ein Rückforderungsanspruch durch die
NBank als auch eine mögliche Haftungsinanspruchnahme für Steuernachzahlungen,
die sich nach den Feststellungen zu verdeckten Gewinnausschüttungen durch eine
steuerliche Außenprüfung ergeben könnten, zu nennen.

Während der Rückforderungsanspruch der NBank mit Abschluss eines Vergleichs
vom 7. November 2017 und dessen Erfüllung abschließend befriedigt werden konnte,
liegt über den zweiten Punkt noch keine Entscheidung vor.

Das Risiko der verdeckten Gewinnausschüttungen trat nach einer Betriebsprüfung für
die Jahre 2012 bis 2013 durch das Finanzamt für Großbetriebsprüfung Stade zu Tage,
in der vom Prüfer die Möglichkeit einer verdeckten Gewinnausschüttung erkannt
wurde. Im Ergebnis ergab sich nach langen Verhandlungen ein Zahlbetrag zu Lasten
der Gesellschaft, der aber von der Hansestadt Uelzen vollständig übernommen und
ausgeglichen worden ist. Lediglich eine in der Vorzeit unrichtige Umsatzsteuererklä-
rung war zu berichtigen und für einen zweckgebundenen Zuschuss des Gesellschaf-
ters wurde ein Umsatzsteuerbetrag festgesetzt. Die Verbindlichkeiten wurden zwi-
schenzeitlich ausgeglichen.

Für die Prüfungszeiträume 2014 bis 2016 existiert eine weitere Prüfungsanordnung.
Ab 2015 scheint das Risiko einer Inanspruchnahme gering, die entsprechenden und
notwendigen Steuererklärungen sind ab diesem Zeitpunkt abgegeben worden. Es ver-
bleibt also ein Risiko für das Jahr 2014, solange hier eine Steuernachforderung fest-
gesetzt werden wird. Diese Steuernachforderung wird, wie in der Vorzeit, von der Steu-
erschuldnerin, der Hansestadt Uelzen getragen werden. Erst wenn also eine Steuer-
forderung entsteht und diese dann nicht vom Steuerpflichtigen erfüllt wird, kommt eine
Haftung der Gesellschaft in Betracht.
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Die WFG hat sich im Geschäftsjahr 2017 intensiv um Projekte zur Förderung der Wirt-
schaft in der Hansestadt Uelzen bemüht und wird diese Anstrengungen auch in Zu-
kunft fortsetzen. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der seit dem Januar 2006 beste-
henden Kooperation mit dem Landkreis Uelzen. Zielsetzung der Kooperation ist es,
die klassische Wirtschaftsförderung für alle Bereiche und Belange des Landkreises
und der Hansestadt Uelzen sicherzustellen und die Qualität dieser Dienstleistungen
unter Nutzung der Synergiepotenziale der Partner durch Zentralisation des Auftrittes
zu verbessern.

Seit dem Geschäftsjahr 2013 wird die KFG von der WFG mit der Durchführung von
Veranstaltungen beauftragt. Im Geschäftsjahr 2018 soll die KFG im Auftrag der WFG
jedoch keine Veranstaltungen mehr durchführen.

Die der KFG entstehenden Kosten werden von der Hansestadt Uelzen über die WFG
übernommen.

Für das Geschäftsjahr 2018 wird ein positives Jahresergebnis in Höhe von T  64,3
erwartet.

Uelzen, den 4. Februar 2020

(Ralf Müller)
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft Uelzen mbH, Uelzen

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2018

A. Geschäft und Rahmenbedingungen

Gegenstand der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Uelzen mbH, Uelzen, (kurz: WFG)
sind laut Gesellschaftsvertrag alle Arten von Tätigkeiten, die die Wirtschaftsaktivitäten
in der Region Uelzen fördern.

Auch im Geschäftsjahr 2018 lag der Schwerpunkt der WFG im Bereich der Projektent-
wicklung. Hier wurden verschiedene Projekte mit der Hauptgesellschafterin Hanse-
stadt Uelzen diskutiert, auf Förderung überprüft und zum Teil in die Umsetzung ge-
bracht. Für die Durchführung dieser Projekte wird nahezu ausschließlich auf externe
Ressourcen zugegriffen. Ausgenommen hiervon bleibt das mit dem Landkreis Uelzen
bestehende Dienstleistungsverhältnis unter der Dachmarke „Uelzen aktiv“, für das die
WFG eigenes Personal bereitstellt.

Die WFG hat ihre Tochtergesellschaft, die Kulturförderungsgesellschaft Uelzen mbH,
Uelzen, (kurz: KFG) mit der Durchführung von Aktivitäten beauftragt und sie von den
Kosten freigestellt. Im Berichtsjahr hat die Tochter KFG jedoch keine (Kultur-)Veran-
staltungen durchgeführt.

B. Wirtschaftsbericht

Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2018 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T  40 (Vor-
jahr: T  59) abgeschlossen. Die Umsatzerlöse verringerten sich im Geschäftsjahr 2018
im Vergleich zum Vorjahr um T  131 auf T  4. Die Erträge aus Vermietung betrugen
T  0 (Vorjahr: T  111). Der Rückgang der Erträge aus Vermietung hängt im Wesentli-
chen mit der planmäßigen Beendigung des Mietvertrages zum 15. September 2017
(Objekt in der St.-Viti-Straße) zusammen.

Die WFG hat von der Hansestadt Uelzen Zuschüsse von insgesamt T  220 (Vorjahr:
T 222) erhalten. Diese Zuschüsse setzen sich zusammen aus T  190 Betriebskos-
tenzuschuss und T  30 Zuschuss für das Citymanagement.

Im Materialaufwand sind T  49 (Vorjahr: T  2) für bezogene Leistungen ausgewiesen.
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Im Geschäftsjahr 2018 sind Personalaufwendungen von T  52 (Vorjahr: T  58) ange-
fallen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind korrespondierend mit den Umsatzer-
lösen um T  133 auf T  72 rückläufig. Bedingt durch die Beendigung des Mietvertrags
in der St.-Viti-Straße im Vorjahr sind die Raumkosten und Instandhaltungsaufwendun-
gen im Berichtsjahr zurückgegangen.

Für die Durchführung von Veranstaltungen hat die WFG Zuschüsse von T  7,0 (Vor-
jahr: T  8,4) an die KFG weitergeleitet.

Vermögens- und Finanzlage

Im Geschäftsjahr 2018 wurden keine Neuinvestitionen getätigt. Die Mietereinbauten
wurden im Vorjahr nach Beendigung des Mietvertrages an den Vermieter verkauft.
Das Anlagevermögen beinhaltet nur noch Erinnerungswerte.

Die WFG verfügt zum Bilanzstichtag über liquide Mittel in Höhe von T  230; sie haben
sich gegenüber dem Vorjahresstichtag um T  36 verringert. Die Zahlungsfähigkeit war
jederzeit gewährleistet.

Der Liquiditätsgrad I beträgt zum Stichtag 219,0 % (Vorjahr: 168,4 %) und der Liquidi-
tätsgrad II beträgt 241,0 % (Vorjahr: 184,2 %).

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert T  51. Die Eigenkapitalquote beträgt
zum Bilanzstichtag 2,3 % (Vorjahr: -10,3 %) und ist aufgrund des Jahresüberschusses
angestiegen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute (68,7 % der Bilanzsumme) wurden im
Berichtsjahr planmäßig getilgt.

Insgesamt betrachtet kann der Geschäftsverlauf als zufriedenstellend bezeichnet wer-
den.

Finanzieller Leistungsindikator

Wesentlicher finanzieller Leistungsindikator der WFG ist die Einhaltung des jährlichen
Wirtschaftsplans (Erfolgsplans) und damit auch der auskömmliche Umgang mit den
von der Hansestadt Uelzen gewährten Zuschussmitteln. Der Wirtschaftsplan (Erfolgs-
plan) für das Geschäftsjahr 2018 sah einen Jahresüberschuss von T  64,3 vor.
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C. Bericht über die voraussichtliche Entwicklung mit ihren Chancen und Risiken
(Chancen- und Risikobericht)

Als Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist die WFG auf jährliche Zuschüsse der Haupt-
gesellschafterin, der Hansestadt Uelzen angewiesen, so dass die Umsetzung einzel-
ner Projekte eng mit der Haushaltslage der Hansestadt Uelzen verknüpft ist. Der Haus-
haltsplan 2020 der Hansestadt Uelzen sieht die Leistung von Zuschüssen bis ein-
schließlich dem Geschäftsjahr 2023 vor.

Unter Risikogesichtspunkten ist eine mögliche Haftungsinanspruchnahme für Steuer-
nachzahlungen, die sich nach den Feststellungen zu verdeckten Gewinnausschüttun-
gen durch eine steuerliche Außenprüfung ergeben könnten, zu nennen. Das Risiko
der verdeckten Gewinnausschüttungen trat nach einer Betriebsprüfung für die Jahre
2012 bis 2013 durch das Finanzamt für Großbetriebsprüfung Stade zu Tage, in der
vom Prüfer die Möglichkeit einer verdeckten Gewinnausschüttung erkannt wurde. Im
Ergebnis ergab sich nach langen Verhandlungen ein Zahlbetrag zu Lasten der Gesell-
schaft, der aber von der Hansestadt Uelzen vollständig übernommen und ausgegli-
chen worden ist. Lediglich eine in der Vorzeit unrichtige Umsatzsteuererklärung war
zu berichtigen und für einen zweckgebundenen Zuschuss des Gesellschafters wurde
ein Umsatzsteuerbetrag festgesetzt. Die Verbindlichkeiten wurden zwischenzeitlich
ausgeglichen.

Für die Prüfungszeiträume 2014 bis 2016 existiert eine weitere Prüfungsanordnung.
Ab 2015 scheint das Risiko einer Inanspruchnahme gering, die entsprechenden und
notwendigen Steuererklärungen sind ab diesem Zeitpunkt abgegeben worden. Es ver-
bleibt also ein Risiko für das Jahr 2014, solange hier eine Steuernachforderung fest-
gesetzt werden wird. Diese Steuernachforderung wird, wie in der Vorzeit, von der Steu-
erschuldnerin, der Hansestadt Uelzen getragen werden. Erst wenn also eine Steuer-
forderung entsteht und diese dann nicht vom Steuerpflichtigen erfüllt wird, kommt eine
Haftung der Gesellschaft in Betracht.

Die WFG hat sich im Geschäftsjahr 2018 um Projekte zur Förderung der Wirtschaft in
der Hansestadt Uelzen bemüht und wird diese Anstrengungen auch in Zukunft fortset-
zen. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der seit dem Januar 2006 bestehenden Ko-
operation mit dem Landkreis Uelzen. Zielsetzung der Kooperation ist es, die klassische
Wirtschaftsförderung für alle Bereiche und Belange des Landkreises und der Hanse-
stadt Uelzen sicherzustellen und die Qualität dieser Dienstleistungen unter Nutzung
der Synergiepotenziale der Partner durch Zentralisation des Auftrittes zu verbessern.

Seit dem Geschäftsjahr 2013 wird die KFG von der WFG mit der Durchführung von
Veranstaltungen beauftragt. Im Geschäftsjahr 2019 soll die KFG im Auftrag der WFG
jedoch keine Veranstaltungen mehr durchführen.
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Die der KFG entstehenden Kosten werden von der Hansestadt Uelzen über die WFG
übernommen.

Für das Geschäftsjahr 2019 wird ein positives Jahresergebnis in Höhe von T  15,1
erwartet.

Uelzen, den 5. Mai 2020

(Ralf Müller)
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Wirtschaftsförderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen
Bilanz zum 31. Dezember 2019

A K T I V S E I T E

31.12.2019 31.12.2018

A. An lagevermög en

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie

Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2,00

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 39,00 39,00

41,00 41,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1,00 1,00

         2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 22.000,00   22.000,00

3. Forderungen gegen Gesellschafter 112.500,00 0,00

4. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 546,02

134.501,00 22.547,02

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 74.556,46 229.521,00

209.057,46 252.068,02

C. Rechnung sabgrenzung sposten 3.516,46 3.501,21

  212.614,92  255.610,23
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P A S S I V S E I T E

31.12.2019 31.12.2018

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 51.129,18 51.129,18

II. Verlustvortrag 45.486,64 85.374,63

III. Jahresüberschuss 2.803,06 39.887,99

8.445,60 5.642,54

B. Rücks tellung en

Sonstige Rückstellungen 32.008,20 30.400,00

C. Verbind lic hkei ten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 146.270,35 175.492,79

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4,99 3.369,77

3. Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen 22.000,00 15.400,00

     4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.885,78 25.305,13

(21.312,65)

172.161,12 219.567,69

212.614,92 255.610,23
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Wirtschaftsförderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen
Gewinn- und Verlustrechnung fü r die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

2 0 1 9 2018

1. Umsatzerlöse 4.000,00 4.000,00

2. Erträge aus erhaltenen Zuschüssen 112.500,00 220.000,00

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.342,65 1.025,86

117.842,65 225.025,86

4. Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Leistungen 51.003,75 49.184,30

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 0,00 41.469,54

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 0,00 10.603,83

0,00 52.073,37

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens

und Sachanlagen 0,00 676,00

7. Aufwendungen aus weitergeleiteten Zuschüssen 6.600,00 7.000,00

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 52.166,78 72.019,69

58.766,78 79.695,69

8.072,12 44.072,50

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 131,00

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 5.269,06 4.315,51

11. Jahresüberschuss 2.803,06 39.887,99
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Wirtschaftsfö rderung sgesellsc haft Uelzen mbH, Uelzen

Lagebericht fü r das Geschäftsjahr 2019

A. Geschäft und R ahmenbedingung en

Gegenstand der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Uelzen mbH, Uelzen, (kurz: WFG)
sind laut Gesellschaftsvertrag alle Arten von Tätigkeiten, die die Wirtschaftsaktivitäten
in der Region Uelzen fördern.

Auch im Geschäftsjahr 2019 lag der Schwerpunkt der WFG im Bereich der Projektent-
wicklung. Hier wurden verschiedene Projekte mit der Hauptgesellschafterin Hanse-
stadt Uelzen diskutiert, auf Förderung überprüft und zum Teil in die Umsetzung ge-
bracht. Für die Durchführung dieser Projekte wird nahezu ausschließlich auf externe
Ressourcen zugegriffen.

Die WFG hat ihre Tochtergesellschaft, die Kulturförderungsgesellschaft Uelzen mbH,
Uelzen, (kurz: KFG) mit der Durchführung von Aktivitäten beauftragt und sie von den
Kosten freigestellt. Im Berichtsjahr hat die Tochter KFG jedoch keine (Kultur-)Veran-
staltungen durchgeführt.

B. Wirtschaftsbericht

Ertragslage

Das Geschäftsjahr 2019 wurde mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T  3 (Vor-
jahr: T  40) abgeschlossen. Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr und ver-
ändert bei T  4 geblieben. Die WFG hat von der Hansestadt Uelzen Zuschüsse von
insgesamt T  113 (Vorjahr: T 222) erhalten.

Im Materialaufwand sind T  51 (Vorjahr: T  49) für bezogene Leistungen ausgewie-
sen.

Im Geschäftsjahr 2019 sind keine Personalaufwendungen angefallen, da kein eigenes
Personal mehr vorhanden war.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind um T  19 auf T  52 rückläufig, da
weniger Stadtmarketingprojekte umgesetzt wurden.

Für den laufenden Geschäftsbetrieb hat die WFG Zuschüsse von T  6,6 (Vorjahr:
T  7,0) an die KFG weitergeleitet.
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Vermögens- und F inanzlage

Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine Neuinvestitionen getätigt. Das Anlagevermögen
beinhaltet nur noch Erinnerungswerte.

Die WFG verfügt zum Bilanzstichtag über liquide Mittel in Höhe von T  75; sie haben
sich gegenüber dem Vorjahresstichtag um T  155 verringert. Die Zahlungsfähigkeit
war jederzeit gewährleistet. Dagegen stehen noch Forderungen gegen die Hansestadt
Uelzen für Betriebskostenzuschüsse über T  113 zum Bilanzstichtag offen.

Der Liquiditätsgrad II beträgt 236,0 % (Vorjahr: 241,0 %).

Das gezeichnete Kapital beträgt unverändert T  51. Die Eigenkapitalquote beträgt
zum Bilanzstichtag 4,2 % (Vorjahr: 2,3 %) und ist aufgrund des Jahresüberschusses
angestiegen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitute (68,6 % der Bilanzsumme) wurden im
Berichtsjahr planmäßig getilgt.

Insgesamt betrachtet kann der Geschäftsverlauf als zufriedenstellend bezeichnet wer-
den.

Finanzielle r Leistung sind ika tor

Wesentlicher finanzieller Leistungsindikator der WFG ist die Einhaltung des jährlichen
Wirtschaftsplans (Erfolgsplans) und damit auch der auskömmliche Umgang mit den
von der Hansestadt Uelzen gewährten Zuschussmitteln. Der Wirtschaftsplan (Erfolgs-
plan) für das Geschäftsjahr 2019 sah einen Jahresüberschuss von T  15,1 vor.

C. Beric ht üb er die voraussic ht lic he Entwickl ung mit ihren Chancen und R isike n
(Chancen- und R isik obericht)

Als Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist die WFG auf jährliche Zuschüsse der Haupt-
gesellschafterin, der Hansestadt Uelzen angewiesen, so dass die Umsetzung einzel-
ner Projekte eng mit der Haushaltslage der Hansestadt Uelzen verknüpft ist. Der Haus-
haltsplan 2020 der Hansestadt Uelzen sieht die Leistung von Zuschüssen bis ein-
schließlich dem Geschäftsjahr 2023 vor.
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Die Entwicklung der WFG beeinträchtigende oder bestandsgefährdende Risiken sowie
besondere Chancen sind im Übrigen nicht erkennbar.

Die WFG hat sich im Geschäftsjahr 2019 um Projekte zur Förderung der Wirtschaft in
der Hansestadt Uelzen bemüht und wird diese Anstrengungen auch in Zukunft fortset-
zen. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der seit dem Januar 2006 bestehenden Ko-
operation mit dem Landkreis Uelzen. Zielsetzung der Kooperation ist es, die klassische
Wirtschaftsförderung für alle Bereiche und Belange des Landkreises und der Hanse-
stadt Uelzen sicherzustellen und die Qualität dieser Dienstleistungen unter Nutzung
der Synergiepotenziale der Partner durch Zentralisation des Auftrittes zu verbessern.

Seit dem Geschäftsjahr 2013 wird die KFG von der WFG mit der Durchführung von
Veranstaltungen beauftragt. Im Geschäftsjahr 2020 soll die KFG im Auftrag der WFG
jedoch keine Veranstaltungen mehr durchführen. Die der KFG entstehenden Kosten
werden von der Hansestadt Uelzen über die WFG übernommen. Die Geschäftsfüh-
rung plant die die Gesellschaft mit der Tochter KFG in 2020 rückwirkend zum
01.01.2020 zu verschmelzen.

Für das Geschäftsjahr 2020 wird ein ausgeglichenes Jahresergebnis in Höhe von
T  0,1 erwartet.

Uelzen, den 15. Juli 2020

(Ralf Müller)
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I. Erfolgsplan 2021

Plandaten
2021

TEUR

Plandaten
2020

TEUR

Ergebnis
2019

TEUR

1. Umsatzerlöse 0,0 0,0 4,0

2. Erträge aus erhaltenen Zuschüssen 92,0 100,0 112,5

3. Sonstige Erträge 4,0 4,0 1,3

4.
a)

Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0,1 0,1 0,0

b)

5.
a)
b)

Aufwendungen für bezogene Leistungen

Personalaufwand
Löhne und Gehälter
soziale Abgaben u. Aufwendungen
für Altersversorgung u. Unterstützung

0,0

0,0

0,0

0,0

51,0

0,0

0,0

6. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 0,0 0,1 0,0

7. Aufwendungen aus weitergeleiteten
Zuschüssen 0,0 5,0 6,6

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 92,3 95,2 52,1

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3,0 3,5 5,3

10. Sonstige Steuern      0,0      0,0      0,0

11. Jahresüberschuss 0,6 0,1 2,8
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Erläuterungen zum Erfolgsplan

Der Erfolgsplan beinhaltet alle prognostizierten Erträge und Aufwendungen des kommenden
Geschäftsjahres. Er schließt auf der Ertragsseite mit einer Endsumme von 96,0 TEUR ab.
Dem gegenüber stehen Aufwendungen in Höhe von insgesamt 95,4 TEUR.

2. Erträge aus erhaltenen Zuschüssen

Diese Position enthält Zuschusszahlungen zum laufenden Geschäftsbetrieb 2021.
Die Zuschusszahlungen erfolgen ausschließlich durch den Gesellschafter Hansestadt
Uelzen und betragen 92,0 TEUR.

3. Sonstige Erträge

Der hier aufgeführte Betrag resultiert aus  mit dem
Landkreis Uelzen. Weitere Erträge aus Sponsoring o.ä. bestehen nicht mehr, da die
Gesellschaft operativ keine Veranstaltungen o.ä. mehr umsetzt.

4. Materialaufwendungen

Ein möglicher Materialaufwand wird allein aus Gründen der kaufmännischen Vorsicht
in Ansatz gebracht. Es werden keine neuen Anschaffungen geplant.

5. Personalaufwand

Die Gesellschaft verfügt nicht mehr über eigenes Personal.

6. Abschreibungen

Abschreibungen sind nicht mehr zu berücksichtigen, wurden jedoch im vergangenen
Wirtschaftsplan noch dargestellt.

7. Aufwendungen aus weitergeleiteten Zuschüssen

Diese Position beinhaltete bisher die an die Kulturförderungsgesellschaft Uelzen mbH
weitergeleiteten Zuschüsse. In 2020 wird die Verschmelzung der
Kulturförderungsgesellschaft Uelzen mbH mit der Wirtschaftsförderungsgesellschaft
Uelzen mbH umgesetzt, Zuschüsse sind in 2021 dadurch nicht mehr weiterzuleiten.

B 242



5

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Plankosten für diese Position beinhalten die folgenden Aufwendungen:

Projekte: Uelzen aktiv   6,0 TEUR
Erstattung von Personalkosten 56,0 TEUR
Im Rahmen der Kooperation
Uelzen aktiv
Zwischensumme             62,0 TEUR

Verwaltungsaufwendungen Rechtsberatungsaufwand   0,3 TEUR
Prüfungsaufwendungen   6,0 TEUR
Buchführungsaufwendungen   2,0 TEUR
Geschäftsführungsaufwand   7,0 TEUR
Unvorhergesehenes   5,0 TEUR
Übrige sonstige betriebliche 10,0 TEUR
Aufwendungen
Zwischensumme 30,3 TEUR

Gesamtsumme             92,3 TEUR

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Die Zinsaufwendungen des Planjahres in Höhe von 3,0 TEUR betreffen ein Darlehen
bei der DZ HYP.

10. Sonstige Steuern

Mit sonstigen Steuern ist nicht zu rechnen.

11. Jahresüberschuss

Anhand der vorstehenden Plandaten wird für das Geschäftsjahr 2021 ein minimaler
Jahresüberschuss in Höhe von 0,6 TEUR erwartet.
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II. Investitionsplan 2021

Erfolgsplan
2021

TEUR

Erfolgsplan
2020

TEUR

Erfolgsplan
2019

TEUR

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0,0 0,0

2. Bauten auf fremden Grundstücken 0,0 0,0 0,0

3. Inventar 0,0 0,0 0,0

4. Finanzanlagen   0,0   0,0   0,0

0,0 0,0 0,0
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III. Stellenplan 2021

Gesamtübersicht
Anzahl

Erfolgsplan
2021

Erfolgsplan
2020

Erfolgsplan
2019

Geschäftsführung 0 0 0

Angestellte 0 0 0

gesamt 0 0 0

davon Zeitverträge 0 0 0

davon Teilzeit 0 0 0

davon geringfügig Beschäftigte 0 0 0
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IV. Finanzierungsplan 2021

Finanzbedarf TEUR Finanzmittel TEUR

1. Frei verfügbare
    Finanzierungsmittel 0,6

1. Jahresergebnis 0,6

0,6 0,6
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Gemeinsame Anstalt
öffentlichen Rechts

Gebäudemanagement
Uelzen/Lüchow-Dannenberg
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Gebäudemanagement Uelzen/
Lüchow-Dannenberg gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts –gAöR-GM-
Herzogenplatz 2
29525 Uelzen

Stammkapital 150.000 €,unverändert
Hansestadt Uelzen 50.000,00 €
Landkreis Lüchow-Dannenberg 50.000,00 €
Landkreis Uelzen 50.000,00 €

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks
Das „Gebäudemanagement Uelzen-
Lüchow-Dannenberg“ (gAöR-GM) ist eine
selbstständige Einrichtung der Stadt Uel-
zen, des Landkreises Uelzen und des
Landkreises Lüchow-Dannenberg (Träger)
in der Rechtsform einer gemeinsamen
kommunalen Anstalt des öffentlichen
Rechts. Ihr können weitere Gebietskör-
perschaften beitreten.
Die Anstalt nimmt folgende Aufgaben für
ihre Träger wahr:
- die optimierte Bereitstellung der

Gebäude und Flächen,
- die dauerhafte Sicherstellung des

Gebäude- und Flächenbestands für
die Nutzer,

- die effektive und effiziente Durchfüh-
rung der Gebäudeunterhaltung unter
kontinuierlichem Abbau des Investiti-
ons- und Unterhaltungsstaus,

Die gemeinsame kommunale Anstalt
darf sämtliche zur Erfüllung dieser Auf-
gaben erforderlichen Tätigkeiten wahr-
nehmen. Sie kann sich zur Aufgabener-
füllung Dritter bedienen. Die vergabe-
rechtlichen Vorgaben sind dabei einzu-
halten.
Die Träger unterstützen die gemeinsame
kommunale Anstalt gegen Entgelt. Der
Landkreis Lüchow-Dannenberg erbringt
sämtliche erforderlichen Personal- und
Sachleistungen im Bereich der Personal-
verwaltung, die Hansestadt Uelzen er-
bringt sämtliche erforderlichen Personal-
und Sachleistungen in den Bereichen
Zahlungsverkehr und Informations- und
Kommunikationstechnologie. Die Bauhö-
fe erbringen Unterstützungsleistungen
entsprechendder vergebenen Aufträge.

Zusammensetzung der Organe:

Die Organe der Gesellschaft sind:
Der Vorstand:
HerrManfred Schrodt,
Der Vorstand leitet die
Anstalt eigenverantwortlich.
Der Verwaltungsrat über-
wacht die Geschäftsführung des
Vorstands.

Der Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat besteht aus elf
Mitgliedern. Für jedes Mitglied,
jedoch mit Ausnahme der Haupt-
verwaltungsbeamten, ist ein Ver-
treter zu benennen. Jedes Verwal-
tungsmitglied hat eine Stimme
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Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dannenberg
gemeinsame kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts, Lüchow (Wend land)

Bilanz zum 31.12.2018

Aktiva

Vor j ahr
2017
-Euro-

Haushaltsjahr
2018

-Euro- Passiva

Vorjahr
2017

-Euro-

Haushaltsjahr
2018

-Euro-

1. lmmater ielles Vermögen 2,00 2,00 1. Nettoposition 150.004,55 150.000,00

1.2 Lizenzen 2,00 2,00 1.1 Basisreinvermögen 150.000,00 150.000,00

1.1.1 Reinvermögen It. Satzung 150.000,00 150.000,00

2. Sachvermögen 232.410,73 193.745,15 1.3 Jahr eser gebnis 0,00 0,00

2.6 Maschinen undtechnische Anlagen. Fahrzeuge 67.924,37 55.630,62 1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00

2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung,Pflanzen undTiere 106.623,04 91.906,98 1.3.2 Jahresfehlbetrag/Jahresüberschuss
davon

0,00 0,00

2.8 Vorräte 57.863,32 46.207,55 1.3.2.1 ordentli ches Ergebnis -151.015,80 -90.439,46

1.3.2.2 außerordentli ches Ergebnis 151.015,80 90.439,46

1.4 Sonder posten 4,55 0,00

1.4.1 lnvestitionszuweisungen und -zuschüsse 4,55 0,00

3. Finanzvermögen 675.375,95 1.639.149,62 2. Schulden 2.398.436,47 2.420.940,05

3.8 Sonstige privatrechtli che Forderungen 675.354,53 1.639.106,78 2.3 Verbindlichkeiten aus L ieferungen und Leistungen 1.320.648,85 1.241.857,98

3.9 Durchlaufende Posten undsonstige Vermögensgegenstände 21,42 42,84 2.5 Sonstige Verbindli chkeiten 1.077.787,62 1.179.082,07

2.5.1 Durchlaufende Posten
davon

31.892,94 35.339,22

2.5.1.2 abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 31.892,94 33.652,22

2.5.1.3 sonstige durchlaufende Posten 0,00 1.687,00

2.5.4 Anderesonstige Verbindli chkeiten 1.045.894,68 1.143.742,85

4. LiquideMittel 3.709.545,78 2.321.757,87 3. Rückstellungen 2.041.138,55 1.557.216,08

3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung 1.672.256,72 1.194.233,04

3.8 Andere Rückstell ungen 368.881,83 362.983,04

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 68,09 67,05 4. Passive Rechnungsabgr enzung 27.822,98 26.565,56

Bilanzsumme 4.617.402,55 4.154.721,69 Bilanzsumme 4.617.402,55 4.154.721,69
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Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dannenberg
gemeinsame kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts, Lüchow (Wend land)

Ergebnisrechnung 2018

Ergebnisrechnung einschließlich Plan-lst-Vergleich

Erträge und Aufwendungen Ergebnis des
Vorjahres

2017

-Euro-

- Ansätze des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

Veränderung
durch

Nachtrag

-Euro-

Sonstige
Ermächti-
gungen

-Euro-

Ermächti-
gungen des
Haushatts-
jahres2018

-Euro-

Ermächig-
gungen

3US

Haushalts-
vorjahren

-Euro-

Gesamter-
mächtigungen

im
Haushaltsjahr

2018

-Euro-

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

mehr (-0
weniger (-)

-Euro-

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

ordentliche Erträge

3. Auflösungserträge aus Sonderposten 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,55 4,55

6. privatrechtliche Entgelte 461.916,30 423.900,00 0,00 0,00 423.900,00 0,00 423.900,00 386.629,34 -37.270,66

7. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.875.012,45 16.464.500,00 0,00 0,00 16.464.500,00 0,00 16.464.500,00 15.547.904,62 -916.595,38

8. Zinsen und ähnliche Finanzerträge 365,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 317,62 317,62

11. sonstige ordentliche Erträge 10.928,55 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 101.125,34 101.125,34

12. = Summe ordentliche Erträge 15.348.223,45 16.888.400,00 0,00 0,00 16.888.400,00 0,00 16.888.400,00 16.035.981,47 -852.418,53

ordentliche Aufwendungen

13. Personalaufwendungen 4.992.956,97 5.436.900,00 0,00 0,00 5.436.900,00 0,00 5.436.900,00 5.054.697,80 -382.202,20

14. Versorgungsaufwendungen 12.161,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.063.535,33 9.806.100,00 0,00 91.800,00 9.897.900,00 0,00 9.897.900,00 9.674.725,40 -223.174,60

16. Abschreibungen 63.260,72 57.400,00 0,00 0,00 57.400,00 0,00 57.400,00 52.865,71 -4.534,29

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.367.324,48 1.588.000,00 0,00 0,00 1.588.000,00 0,00 1.588.000,00 1.344.132,02 -243.867,98

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 15.499.239,25 16.888.400,00 0,00 91.800,00 16.980.200,00 0,00 16.980.200,00 16.126.420,93 -853.779,07

21. ordentliches Ergebnis
Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag (-)

-151.015,80 0,00 0,00 -91.800,00 -91.800,00 0,00 -91.800,00 -90.439,46 1.360,54

22. außerordentliche Erträge 200.838,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0.00 92.000,00 92.000.00

23. außerordentliche Aufwendungen 49.822,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.560,54 1.560,54

24. außerorclentliches Ergebnis 151.015,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 90.439,46 90.439,46

Jahresergebnis
Jahresüberschuss (+)/Jahresfehlbetrag (-)

0,00 0,00 0,00 -91.800,00 -91.800,00
Erlauterung s.u.

0,00 -91.800,00
- Erläuterung s.u.

0,00 91.800,00
. Erlauterung s.u.

'Die Deckung der außerptanmäßigen Aufwendungen aus Spalte 5 war durch Mehrerträge bei den Kostenerstattungen und Kostenurntagen gewährleistet.
Eine Darstellung dieser außerplanmäßigen Erträge in Spalle 5 ist nicht vorgesehen. Nähere Erläuterungen dazu tinden sich im Anhang zum Jahresabschluss 2018.

Auf die Angabe der Spalte 11 wird verzichtet, da in 2018 keine nicht bewilligten über-/außerplanmäßigen Aufwendungen vorliegen und diese dem Jahresabschluss ansonsten
in einer gesonderten Anlage beigefügt würden.
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Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dannenberg
gemeinsame kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts, Lüchow (Wend land)

Finanzrechnung 2018

Finanzrechnung einschließlich Plan-Ist-vergleich

Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis des
Vorjahres

2017

-Euro-

Ansätze des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

Veränderung
durch Nachtrag

-Euro-

sonstige
Ermächtigungen

-Euro-

Ermächtigungen
des

Haushaltsjahres
2018

-Euro-

Ermächtigungen
aus Haushalts-

vorjahren

-Euro-

Gesamter-
mächtigungen im

Haushaltsjahr
2018

-Euro-

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

mehr(+)
weniger(-)

-Euro-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

5. Privatrechtliche Entgelte 470.696,17 423.900,00 0,00 0,00 423.900,00 0,00 423.900,00 386.249,71 -37.650,29

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 14.915.665,88 16.464.500,00 0,00 0,00 16.464.500,00 0,00 16.464.500,00 14.925.731,55 -1.536.768,45
H

7. Zinsen und dhnliche Einzahlungen 3B5,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 317,62 317,62

10. = Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 15.386.727,20 16.888.400,00 0,00 0,00 16.888.400,00 0,00 16.888.400,00 15.312.298,88 -1.576.101,12

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

11. Personalauszahlungen 4.444.435,00 5.436.900,00 0,00 0,00 5.436.900,00 0,00 5.436.900,00 4.555.354,65 -881.545,35

12. Versorgungsauszahlungen , 12.161,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und geringwertige Vermögensgegenstände 8.604.718,30 9.806.100,00 0,00 91.800,00 9.897.900,00 0,00 9.897.900,00 9.996.836,87 98.936,87

14. Zinsen und ähnliChe Auszahlungen 0,53 0,00- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.332.861,98 1.588.000,00 0,00 0,00 1.588.000,00 0,00 1.588.000,00 1.438.430,61 -149.569,39

17. = Summer der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 14.394.177,03 16.831.000,00 0,00 91.800,00 16.922.800,00 0,00 16.922.800,00 15.990.622,13 -932.177,87

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigke it 992.550,17 57.400,00 0,00 -91.800,00 -34.400,00 0,00, -34.400,00 -678.323,25 -643.923,25

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

19. Zuwendungen für lnvestitionstätigkeit 0,00 15.000,00 0,00 0,00 1-5.000,00- 0,00 15.000,00 0,00 -15.000,00

,
24. = Summe der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 0,00 15.000,00 0,00 0,00 15.000,00 0,00 15.000,00 0,00 -15.000,00

Auszahlung für Investitionstätigkeit

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 41.335,44 78.900,00 0,00 1.300,00 80.200,00 12.300,00 92.500,00 34.448,09 -58.051,91

31. = Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 41.335,44 78.900,00 0,00 1.300,00 80.200,00 12.300,00 92.500,00 34.448,09 -58.051,91

32. Saldo aus Investitionstätigkeit
(Summe Einz. abzgl. Summe Ausz. aus Investitionstätigkeit)

41.335,44 -63.900,00 0,00 -1.300,00 -65.200,00 -12.300,00 -77.500,00 -34.448,09 43.051,91

33. Finanzmittel-Überschuss/Fehlbetrag
(18. + 32.)

951.214,73 -6.500,00 0,00 -93.100,00 -99.600,00 -12.300,00 -111.900,00 -712.771,34 -600.871,34

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

37. Finanzmittelveränderung ohne haushaltsunwirksame Vorgänge
(Summe aus Zeile 33 und 36)

951.214,73 -6.500,00 0,00 -93.100,00 -99.600,00 -12.300,00 -111.900,00 -712.771,34 -600.871,34
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Einzahlungen und Auszahlungen

Ergebnis des
Vorjahres

2017

-Euro-

Ansätze des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

Veränderung
durch Nachtrag

-Euro-

sonstige
Ermächtigungen

-Euro-

Ermächtigungen
des

Haushaltsjahres
2018

-Euro-

Ermächtigungen
aus Haushalts-

vorjahren

-Euro-

Gesamter-
rnächtigungen im

Haushaltsjahr
2018

-Euro-

Ergebnis des
Haushaltsjahres

2018

-Euro-

mehr(+)
weniger(-)

-Euro-
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

38. haushaltsunwirksame Vorgänge:
38a haushaltsunwirksame Einzahlungen Liquiditätskredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
38b haushaltsunwirksame Einzahlungen Sonstige 49.503.691,10 11.618.500,00 0,00 0,00 11.618.500,00 0,00 11.618.500,00 56.377.500,70 44.759.000,70

38. Summe haushaltsunwirksame Einzahlungen 49.503.691,10 11.618.500,00 0,00 0,00 11.618.500,00 0,00 11.618.500,00 56.377.500,70 44.759.000,70
39a haushaltsunwirksame Auszahlungen Liquiditätskredite 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
39b haushaltsunwirksame Auszahlungen Sonstige 49.938.921,60 11.618.500,00 0,00 192.000,00 11.810.500,00 11.159.300,00 22.969.800,00 57.052.517,27 34.082.717,27

39. Summe haushaltsunwirksame Auszahlungen 49.938.921,60 11.618.500,00 0,00 192.000,00 11.810.500,00 11.159.300,00 22.969.800,00 57.052.517,27 34.082.717,27

40. Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen -435.230,50 0,00 0,00 -192.000,00 -192.000,00 -11.159.300,00 -11.351.300,00 -675.016,57 10.676.283,43

41. Finanzmittelveränderung inkl. haushaltsunwirksamer Vorgänge
(Summe aus Zeile 37 und 40)

515.984,23 -6.500,00 0,00 -285.100,00 -291.600,00 -11.171.600,00 -11.463.200,00 -1.387.787,91 10.075.412,09

Hier nur gep lant, da unter dieser Position Investi tionen Serv ice Träger dargeste llt werden, grundsätzlich keine Planung bei haushalt sunwi rksarnen Ein- oder Auszah lungen

Auf d ie Angabe der Spalte 11 wi rd verzichte t, da in 2018 keine nicht bewilligten über-/außerplanmäßigen Auszah lungen vorliegen und diese dem Jahresabschiuss ansonsten in einer gesonderten Anlage beigefügt würden.
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Lagebericht 2018

Name und Sitz

Die gemeinsame kommunale Anstalt nach § 3 NKomVG führt den Namen "Gebäudemanage-
ment Uelzen/Lüchow-Dannenberg" (gAöR-GM). Der Sitz ist in Lüchow/Wendland.

Träger der Anstalt

Träger des Gebäudemanagements sind:

die Hansestadt Uelzen (ab 1.1.2009)
der Landkreis Lüchow-Dannenberg (ab 1.1.2009)
der Landkreis Uelzen (ab 1.1.2012)

Aufgabe der Anstait

Die gemeinsame kommunale Anstalt nimmt nach der Satzung ab 01.01.2012 folgende Aufga-
ben für ihre Träger wahr:

a) die optimierte Bereitstellung der Gebäude und Flächen,
b) die dauerhafte Sicherstellung des Gebäude- und Flächenbestands für die

Nutzer,
c) die Durchführung von lnvestitionen und der Gebäudeunterhaltung unter

kontinuierlichem Abbau des lnvestitions- und Unterhaltungsstaus,
d) die Reduzierung nicht mehr benötigter Gebäude und Flächen,
e) die Übernahme des Gebäudevermögens der Träger auf Antrag der Träger.

Die gemeinsame kommunale Anstalt dad sämtliche zur Erfüllung dieser Aufgaben erforderli-
chen Tätigkeiten wahrnehmen. Sie kann sich zur Aufgabenerfüllung Dritter bedienen.

Die Aufgaben, mit deren Durchführung das Gebäudemanagement beauftragt wurde, beziehen
sich auf den Gebäudebestand entsprechend den Anlagen 1a bis lc zum öffentlich-rechtlichen
Vertrag vom 20.12.2011, wobei Änderungen im Gebäudebestand zum Ersten des Folgemo-
nats wirksam werden.

Die Bewirtschaftung der Liegenschaften und die notwendigen Investitionen werden über ei-
gene Kontenkreise für den Landkreis Lüchow-Dannenberg und den Landkreis Uelzen und die
gAöR-GM abgebildet. Die lnvestitionen werden für beide Landkreise als haushaltsunwirksame
Auszahlungen und die Erstattungen der Finanzmittel über haushaltsunwirksame Einzahlungen
abgebildet. Mit dieser technischen Lösung ist die systemgerechte Budgetverwaltung als auch
die Anbindung an die Finanzbuchhaltung gewährleistet.

1
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Die Hansestadt Uelzen hat auf Grund des Ratsbeschlusses vom 12.10.2015 mit Wirkung zum
01.01.2016 einen Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft gegründet. Das bis dahin der Anstalt zuge-
ordnete wirtschaftliche Vermögen ist ab diesem Zeitpunkt an den Eigenbetrieb zurückübertra-
gen worden. Die Bewidschaftung der Liegenschaften des Eigenbetriebes erfolgt weiterhin im
Rahmen des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die gAöR-GM und wird weiterhin über einen
eigenen Kontenkreis separat abgebildet. Die Haushaltsangelegenheiten und Jahresab-
schlüsse fallen in die Zuständigkeit des Eigenbetriebes und werden hier nicht dargestellt.

Die gAöR-GM ist wirtschaftlich und sparsam unter Beachtung des öffentlichen Zwecks - ohne
Gewinnerzielungsabsichten - zu führen. Über das Vermögen und die Verbindlichkeiten ist nach
§ 13 der Unternehmenssatzung ein gesonderter Nachweis für jeden Träger zu führen.

Orqane der  Anstalt

Organe des Gebäudemanagements sind
der Verwaltungsrat
der Vorstand

Haushalts- und Rechnunqsführunq

Die Widschaftsführung und das Rechnungswesen erfolgen auf der Grundlage der Vorschrif-
ten des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und den weiteren hie-
raus sich ergebenden Vorschriften.

Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr.

Vor j ahresabschluss

Der Jahresabschluss 2017 wurde von der Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Zweigniederlassung Hannover, geprüft. Der Bericht datiert vom 12.07.2018. Es wurde der
uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt und das Ergebnis dem zuständigen Rech-
nungsprüfungsamt des Landkreises Lüneburg vorgelegt. Dieses hat ergänzende Bemerkun-
gen nicht getroffen.

Der Verwaltungsrat genehmigte am 18.10.2018 einstimmig den Jahresabschluss 2017 und

gane der Träger haben diese Zustimmung erteilt.

Der Jahresabschluss wurde am 04.05.2019 in den hierfür vorgesehenen Verkündungsblät-
tern veröffentlicht.

Haushaltsplan

Der Haushaltsplan 2018 wurde in der Sitzung des Verwaltungsrates am 25.01.2018 be-
schlossen.

Betr iebsprüfunq durch dasFinanzamt Uelzen, den Rentenversicherungsträger

lm Jahre 2018 haben keine Prüfungen stattgefunden

2
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WirtschaftlicheLage der  qAöR-GM

Die wirtschaftlichen Verhältnisse haben sich im Geschäftsjahr 2018 wie folgt entwickelt:

Die im Haushalt veranschlagten ordentlichen Erträge der Ergebnisrechnung 2018 sind zum

geringer ausgefallen. Bei den Erträgen handelt es sich im Wesentlichen um im Haushalt ver-
anschlagte Kostenerstattungen von den Trägern für die Bewirtschaftung der einzelnen Liegen-
schaften, wobei hier für den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft lediglich die an die gAöR-GM zu
erstattenden Personal- und Sachkosten zu verbuchen sind. Bei den privatrechtlichen Entgel-
ten und bei den Betriebskosten wurden geringere Erträge erzielt durch den Verkauf der Dohr-
mann-Schule. Mehrerträge wurden auf Grund nicht eingeplanter Schadenersatzleistungen
durch hauptsächlich Versicherungsunternehmen möglich.

vorzeitige Verrentungen im Reinigungs- und Hausmeisterbereich und sich verzögernde Be-
setzungen von Ste lien. Der Ersatz der einzelnen Mitarbeiter in der Reinigung erfolgte durch
Personalgestellung mit Fremdreinigungskräften von privaten Reinigungsunternehmen oder im
Rahmen von Personalüberlassungsverträgen.

lnsgesamt wird im Reinigungsbereich eine Flexibilisierung mit Fremdreinigungskräften in Form
einer Personalgestellung von privaten Reinigungsdiensten oder Personalüberlassungen vor
allem für Krankheits- und Urlaubsvertretungen eingekauft. Mittelfristig kann der benötigte Per-
sonalbestand damit an den StellenbedarF des Gebäudebestands der einzelnen Träger ange-
passt werden. Die eingeleiteten Maßnahmen werden konsequent fortgeführt. Dauerhaft zu rei-
nigende Gebäude sollen bei fehlenden Eigenkräften dann künftig durch Fremdfirmen gereinigt
werden.

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen beinhalten sämtliche Bewirtschaftungs-
kosten für die Liegenschaften. Gegenüber dem Haushaltsansatz ergab sich insgesamt eine
Reduzierung der tatsächlichen Kosten in Höhe von rd. 223 --re

nen und der Bauunterhaltung weniger verausgabt.

Die Entwicklung der zusammengefassten Werte hierfür zeigt die nachstehende Darstellung:

4,50

4,00

3,50

3,00

2,50

2,00

Unterhaltung der Grundsstücke und baul.

2014 2015 2016 2017 2018

---+-Unterhaltung der
Grundsstücke und baul.
Anlagen+ Wartung

3

B 255



Die Werte sind seit 2015 steigend, weil von beiden Mandanten angestrebt wird, den Richtwert
von 1,2 v.H. der Wiederbeschaffungszeitwede für die Unterhaltung und Wartung zur Verfü-
gung zu stellen.

Überschritten wurde der Haushaltsansatz insbesondere bei Pflege der Außenaniagen um

gen durch geringere Erstattungen nach Abrechnung an die Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
für die Nutzung von Schulen durch den Landkreis Uelzen. Durch weitere Reduzierung der
Nutzflächen werden sich die Aufwendungen weiter verringern. Beide Vertragspartner werden
dies vedraglich aufarbeiten. Andere Budgets wurden geringfügig über- oder unterschritten und
durch das Gesamtdeckungsprinzip ausgeglichen.

schlagt wurde. Die Abschreibungen beziehen sich seit der Gründung des Eigenbetriebes Ge-
bäudewirtschaft durch die Hansestadt Uelzen rein auf die gAöR-GM.

wert.

zielt werden.

außerplanmäßigen Abschreibungen.

Das außerordentliche Ergebnis beträgt nach den v. g. Ausführungen rd. 90,5 "Fe

Das Jahresergebnis ist somit ausgeglichen.

Anmerkung zur Ergebnisrechnung:

der Ergebnisrechnung übernommen werden konnte. Ein entsprechender Ausgleich durch zu-
sätzliche Erträge (Erstattungen) konnten jedoch nicht als außerplanmäßiger Ertrag dargestellt

die Deckung gewährieistet war.

Bilanz

Aktivseite

Immaterielles Vermögen ist nur noch in Höhe von Erinnerungsweden vorhanden.

Das in der gAöR-GM vorhandene Sachvermögen
schinen und technischen Anlagegütern i.H.v. rd. 56 -re Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Die Vorräte schwanken am Jahresende naturgemäß aufgrund des nicht vorhersehbaren Ver-
brauches. Der Wert des sonstigen Sachvermögens hat sich wie folgt entwickelt:
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,Betriebs- und
Geschäftsausstattung

Die Werte für die Betriebs- und Geschäftsausstattung sind sinkend, da eine Erneuerung erst
nach Abschreibung in einer größeren Menge erfolgen wird. Bei den Maschinen und techni-

finden. Durch die Heraufsetzung der Grenze auf 1.000 für die geringwertigen Gebrauchsgü-
ter wird sich künftig ein geringerer Anlagewert ergeben.

Das Finanzvermögen
vorwiegend gegenüber den Trägern aus Erstattungen für lnvestitionsauszahlungen und aus-
stehenden Kostenerstattungen sowie im Wesentlichen Rückzahlungsansprüchen gegenüber
Energieversorgern.

Die liquiden Mittel
ist jährlich schwankend. Eine verlässliche Planung kann hier nicht aufgestellt werden.

Passivseite

Die Nettoposition beinhaltet als einzige Position das Eigenkapital gemäß Satzung in Höhe

Sonderposten sind durch die endgültige Abschreibung im Jahre 2018 nicht mehr auszuwei-
sen.

Geldschulden in Form von lnvestitions- oder Liquiditätskrediten bestehen nicht. Die Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind beziehen sich auf bestellte Fremd-
leistungen, die noch nicht abgerechnet werden konnten. Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich

-FE.

Die anderen sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten die ausstehenden Rückzahlungen aus
der Jahresabrechnung an die Träger. Dieser Wert schwankt jährlich durch nicht vorherseh-
bare Abweichungen von den geplanten Werten.
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Die Rückstellungen betragen rd. 1.557 -re
verringed. Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltung bei den Landkreisen als Träger
beläuft sich auf rd. 1.194
vorrangig Rückstellungen für Urlaub, Jubiläen, Überstunden und andere tarifvedragliche Leis-
tungen.

wie folgt entwickelt:
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--Bilanzsumme

Die Verringerung der Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr ist auf die im Jahre 2018 redu-
zierte Rückstellung für unterlassene Instandhaltung zurückzuführen.

lnvestitionsbereich, Finanzrechnunq

gAör-GM:

sowie Büroausstattung. Die Gesamtermächtigung (einschl. außerplanmäßigen Auszahlungen)
lag bei 92 -FE. Diese wurde unterschritten, weil die Anschaffung eines Traktors sich wegen
Lieferverzögerungen ins Jahr 2019 hinausgeschoben hat. U.a. hierfür wurden Haushaltsaus-
gabereste gebildet. Die für 2018 vorgesehene Beteiligung der Samtgemeinde Gadow an der

Darlehen wurden bisher nicht aufgenommen. Die Investitionen wurden aus Rückstellungen
finanziert.

Mandanten Landkreis Lüchow-Dannenberg und Landkreis Uelzen:

Das Anlagevermögen wird bei den beiden Trägern in deren Bilanz gefühd. Darlehen werden
daher für deren Investitionen nicht aufgenommen. Die vom Gebäudemanagement durchge-
führten lnvestitionen werden über haushaltsunwirksame Ein- und Auszahlungen abgewickelt.
Dabei werden die lnvestitionen (im Wesentlichen die Hochbaumaßnahmen) zunächst veraus-
lagt und unterjährig nach Liquiditätserfordernis von den beiden Trägern erstattet.

B 258



Darstellung der lnvestitionen für Baumaßnahmen:
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2018

durch Einsparungen bei anderen lnvestitionen gedeckten üpl./apl. bewilligten Mitteln i.H.v. 192

-Fe Daher wurden nach-

det.

Die haushaltsunwirksamen Einzahlungen beliefen sich auf 5.651 -re Die Differenz ergibt sich
mit der erst im Folgejahr gegebenen Möglichkeit kurz vor Jahresende verauslagte Mittel anzu-
fordern.

Finanzierung von lnvestitionsmaßnahmen

lnvestitionsmaßnahmen werden im Rahmen der jeweiligen Haushaltsplanungen für die gAöR-
GM geplant und eingestellt. Es handelt sich im Wesentlichen um Reinigungs- und Hausmeis-
termaschinen und um Betriebs- und Geschäftsausstattung im Bürobereich.
Hierfür steht entweder erforderliche Liquidität zur Verfügung oder es wird der Finanzierungs-
bedarf vom Markt über Kredite gedeckt.

Finanzlage

Zum Ende des abgelaufenen Haushaltsjahres 2018 standen Zahlungsmittel in Höhe von rd.

higkeit nicht erforderlich.
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Vorgänge von besonderer Bedeutunq nach Schluss des Haushaltsjahres

Im Jahre 2019 wurde die Unternehmenssatzung der Anstalt neu gefasst. Grund waren die
Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene Gesetzesänderungen oder Verordnungsverlaut-
barungen. Außerdem wurde die Regelung getroffen, dass der Vorstand aus bis zu 2 Personen

reinigung" der Regelungen zwischen Unternehmenssatzung und öffentlich-rechtlichem Ver-
trag erfolgen. Demzufolge wurde der öffentlich-rechtliche Vertrag ebenfalls geänded. Hier war
auch eine geänderte Regelung der Aufteilung der Kosten für den kaufmännischen Bereich etc.
erforderlich. Die Unternehmenssatzung wurde in den Verkündungsblättern der Träger am
30.04.2019 bekannt gemacht. Die Änderungen betreffen erst die Haushaltsjahre 2020 ff.

Der bisherige kaufmännische Vorstand ist zum 31.12.2018 auf Wunsch ausgeschieden. Eine
Nachbesetzung ist im Hinblick auf die geplante Neuregelung, die Möglichkeit zur Bestellung

bisherigen Technischen Vorstandes zum alleinigen Vorstand ab 01.07.2019 wurden auch die
Geschäfte des Kaufmännischen Vorstandes vom technischen Vorstand wahrgenommen.

Chancenbericht

Das Gebäudemanagement ist bisher für seine 3 Träger tätig. Eine Ausweitung der Tätigkeit
für andere Kommunen wurde in der Vergangenheit beraten und diskutied. Bisher haben die
Gespräche jedoch nicht zu einem Beitritt anderer Kommunen geführt. Bei Interesse anderer
Kommunen werden diese Gespräche jedoch wieder aufgenommen.

Ein Tätigwerden für andere Kommunen ohne deren Beitritt als weitere Träger wird im Hinblick
auf steuerliche Fragen derzeit nicht angestrebt.

Zu erwartende Risiken von besonderer Bedeutunq

Es bestehen keine zu erwartenden Risiken von besonderer Bedeutung. Die für alle Kommunen
und kommunalen Anstalten im Zusammenhang mit der Neuregelung des Umsatzsteuerrechts
(§ 2b UStG) stehende Notwendigkeit zur Prüfung der umsatzsteuerlich relevanten Vorgänge
soll Anfang 2020 abgeschlossen sein, um rechtzeitig mögliche buchhalterische Anpassungen
vornehmen zu können.

Zu erwartende möqliche finanzwirtschaftl iche Risiken

Im Portfolio der gAöR-GM befindet sich die benötigte technische Ausstattung für den Verwal-
tungs-, Reinigungs- und Hausmeisterbereich.

Die gemeinsame kommunale Anstalt wird durch den Kreditgeber geprüft, ob die Anstalt de-
ckungsstockfähig gem. § 20 Pfandbuchgesetz (PfandBG) ist. Aus § 20 Abs. 1 Nr. 1 a PfandBG
ergibt sich, dass "solche Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, für die eine
Anstaltslast oder eine auf Gesetz beruhende Gewährträgerhaftung oder eine staatliche Refi-
nanzierungsgarantie gilt, oder die das gesetzliche Recht zur Erhebung von Gebühren, Umla-
gen oder anderer Abgaben innehaben" deckungsfähig sind. Dieses trifft für die Anstalt des
Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-Dannenberg nicht zu. Nach § 144 Abs. 2 NKomVG
haftet die Gemeinde nicht für die Verbindlichkeiten der Anstalt. Banken oder andere Kreditin-
stitute finanzieren Anstalten in Niedersachsen daher überwiegend aus vorgenannten Gründen
nicht.
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